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Berlin, 17. Oktober. (W. T.) Die Stadt- 
peroroneten-Berfammiung hat mit 91 gegen 
6 Stimmen den Antrag Wohlgemuth ange⸗ 
nommen, welcher dahin geht, den Magiſtrat zu 
erſuchen, mit der Staatsregierung wegen Ueber⸗ 
nahme der Markt-, Geſundheits⸗ und Baupolizei, 
fowle der Feuerwehr in ſtädtiſche Selbſtver⸗ 
waltung in Verbindung zu treten. 

Brüſſel, 17. Oktbr. (Privattelegramm.) In 
Folge der neulichen Studentenkrawalle und der 


thätlichen Inſultirungen werden demnächſt zahl- 


reiche Relegationen ausgeſprochen werden. 

— Ein furchtbares Hagelwetter hat ungeheuren 
Schaden in ganz Belgien angerichtet, mehrere 
Menſchen ſind verletzt worden. 

— Die Zeitungen melden, der König werde 
erſt im Frühjahr Berlin beſuchen. 

Rom, 17. Okt. (Privattelegramm.) Der Bapft 


beabſichtigt die Einberufung eines Katholiken⸗ 
Congreſſes nach Trient, welchem die venetiani⸗ 


ſchen Biſchöfe beiwohnen ſollen. E 
London, 17. Oktober. (W. T.) Mie verlautet, 


gehen zur Beſtrafung der Mörder des deutſchen 


Anſiedlers Küntzel und Genoſſen zwei Kriegsſchiffe 
nach Witu ab, die unter den Oberbefehl des 
Admirals Fremantle gejtellt find. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 17. Oktober. 
Reviſion des ſocialdemokratiſchen 
rogramms. : 


nelnen Sätze des Pro. 
jee Gelege elt 


Kampf gegen das Syſtem Bismarck habe die 
Krbeit verhindert, bis zum 1. Oktober hätten die 
drei Beauftragten nicht die Zeit gehabt, das Pro- 
gramm in Muße zu berathen. Gleichwohl ſind 
ſeit dem Sturze des Syſtems Bismarck volle 
ſechs Monate verfloſſen. Wenn man die lange 
Reihe der Ausſtellungen muſtert, welche Lieb- 
knecht an der jetzigen Fajjung des Programms 
zu machen hat, ſo liegt der Gedanke nahe, daß 
das Hindernip nicht ſowohl in dem Mangel an 
Zeit zu ſuchen iſt, als in dem Mangel an Ueber- 
einſtimmung über den Inhalt des neuen Pro- 
gramms. : 

Die Liebknecht'ſche Rede über das Programm 
hat, wie es ſcheint, den Zweck, den Parteigenoſſen 
auf den Zahn zu fühlen und dadurch einen 
Meinungsaustauſch herbeizuführen, der bei der 
Umarbeitung des Programms als Leitfaden dienen 
ſoll. Nachdem ſich in Halle die Schwäche der 
ſog. Berliner Oppoſition, d. h. der Befürworter 
der ſchärferen Tonart herausgeſtellt hat, iſt 
vorauszuſehen, daß die Herren Liebknecht für 
die Ausführung des ihnen eriheilten Auftrages 
völlig freie Hand haben werden. Ob ſie nun ein 
Programm zu Stande bringen werden, welches 
auf der Höhe der Zeit ſteht, bleibt abzuwarten. 
Liebknecht hat nachgewieſen, daß das frühere 
Programm eine Reihe von Forderungen ent- 
hält, deren Unausführbarkeit jetzt ſchon außzer 
Zweifel fteht. Die directe Geſetzgebung durch das 
Volk, die Rechtſprechung durch das Volk u. dergl. 


— ade 


PANES 


 Gtadt- Theater, 


* „Die Welt, in der man fic) langweilt“, 
Luſtſpiel von E. Pailleron, iſt vor ſechs Jahren 
hier neu und damals nicht ohne Erfolg über die 
Bühne gegangen. Seitdem hat es geruht. Der 
Dichter will die Bildungsſchwärmerei der moder- 
nen feinen Geſellſchaft verſpotten, indem er zeigt, 
daß dieſelbe theils auf äſthetiſcher und wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Halbbildung beruht, theils nur als 
Deckmantel für die Inivigue ver Carrieremacherei 
benutzt wird, kurz eine Heuchelei iſt, die man nur 
der Rode wegen oder zur Förderung ſeiner per- 
ſönlichen Intereſſen mitmacht. Nicht übel iſt der 
Gedanke des Verfaſſers, uns im 2. Akt zwei 
Spender dieſer für zarte Geſchmacksnerven zurecht⸗ 

einachten Bildung bei der Arbeit vorzuführen: 
Bellac, einen poeliſch angehauchten Philoſophen, 
und St. Reault, einen ſchöngeiſtigen Alterihums- 
forſcher, beide umſchwärmt von einem Kreiſe 
verdrehter Damen, die begeiſtert jedes Wort 
von den Lippen der ſchönredneriſchen Hohl- 
köpfe aufnehmen. Bellac mit dem Kometen 
ſchweif feiner ſchönen Verehrerinnen erinnert 
an den Pianiſten Kraſinski in Blumenthals 
„Probepfeil“. Run bedingt es aber die 
Aufgabe, die ſich Pailleron geſtellt, daß er 
bei der Schilderung der Geſellſchaft ſehr in 
die Breite geht und uns mehr Reden zu hören, 
als Handlung zu ſehen giebt. Kier wäre etwas 
mehr Beſchraͤnkung zu wünſchen, obgleich anzu⸗ 


„Areuzzeitung“ verlangt in grollendem To 
kann kein Zweifel darüber obwalten, daß ein 
Tarif- oder Handelsvertrag den Intereſſen der 
Landwirthſchaft in Deutſchland nicht zu nahe 


lun 


d bei 


Warten wir alſo ab, ob und wie der Par 
vorſtand dieſes Räthſel löſen wird. Jedenfalls 
iſt nach dem Beſchluſſe in Kalle die Partei in 


der glücklichen Lage, unbequeme Frager auf das 


Erſcheinen des künftigen Programms zu ver- 
tröſten, und das tft immerhin ſchon etwas. 
Intereſſant iſt übrigens, daß Herr Liebknecht, 


der über die Monarchie kurzer Hand zur Tages- 


ordnung überging und die Republik als Staats- 
ideal bezeichnete, an der Erklärung: „Die Re- 
ligion iſt Privatſache“ unabänderlich feſthielt und 
wenigſtens auf dem religiöſen Gebiete volle 
Gewiſſensfreiheit verkünden will, während die 
Socialdemohratie in allen übrigen Fragen keinem 
Parteigenoſſen abweichende Anſichten geſtatten will. 
Liebknechts Vorſicht entſpricht offenbar der Befür 

tung, daß die Wanderprediger der Socialdemokra 

wenn fie mit offenem Bifir ſich zum Atheismus be 
kennen, bei der ländlichen Bevölkerung wenig 


- 
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Glück haben würden. Anſtatt deſſen will Lieb⸗ 


knecht durch gute Schulen die „Religion be⸗ 
kämpfen“. Wenn man nur erſt wüßte, was die 


Herren Socialdemokraten unter „gute Schulen“ 


verſtehen. 


Umſchwung in der Zollpoliti. 
Die Münchener Meldung, daß die Reichs 


regierung fic) mit der Frage des Jallenlafiens 


der Getreide- und Viehzölle gegen Oeſterreſch 
und Italien beſchäftige, hat überall Beachtung 
gefunden und wird in der Preſſe lebhaft er- 
örtert. In den ſchutzzöllneriſchen Kreiſen e 


fie naturgemäß einige Beklemmungen 1 nd 


kommen darf.“ — das „Berl. Tgbl.“ dagegen 


bezeichnet die obige Meldung als „nicht unwahr⸗ 


ſcheinlich“ und die Boff. Ztg.“ knüpft u. a. 
folgende Bemerkungen daran: 5 
Dieſe Meldung entſpricht den Erwartungen, welche 
man in weiten Kreiſen hegt. 
es, wie wiederholt in der öſterreichiſch-ungariſchen 
pee hervorgehoben wird, welche die Anregung zu 
en handelspolitiſchen Verhandlungen mit der 
burgiſchen Monarchie gegeben hat. In Wien und Peſt 
ält man — ſo verſichert der „Peſt. Lloyd“ — be⸗ 
ondere Unterſuchungen und Anfragen bei den Ge- 
werbetreibenden nicht erſt für nöthig, da das Material 
zur Beurtheilung der b Fragen in aus- 
reichendem Mae vorhanden fet. Die leitenden Gtaats- 
männer können ſich darüber keiner Täuſchung hin⸗ 
gegeben haben, daß es ſich bei jeder Beſſerung der 
wirthſchaftlichen Beziehungen innerhalb des Dreibundes 
in erſter Linie um die Getreide- und Viehzölle handelt. 
Die Entſcheidung muß daher bald fallen. Deutſchland 
ſteht in einem ernſten Wendepunkte der Zollpolitik, — 
Dieſe Entſcheidung wird durch verſchiedene Rückſichten 
beſchleunigt, zunächſt durch die innere Politik, ſodann 
durch die amerikaniſche Geſetzgebung. Durch den Willen 
des Kaiſers iſt das Socialiſtengeſetz beſeitigt worden. 
Man hat der Socialdemohkratie eines ihrer wirkſamſten 
Agitationsmittel entzogen — aber nur eines. Die 
ſocialdemokratiſche Preſſe macht kein Hehl daraus, 
daß die große Mehrheit der Wähler, welche für focia- 
liſtiſche Candidaten ſtimmen, vom Programm jener 
Partei keine Ahnung hat, ſondern aus anderen Gründen 
es mit der Socialdemokratie hält. Der wichtigſte dieſer 
Gründe iſt der entſchiedene Kampf der Gocialbemo- 
kratie gegen die künſtliche Vertheuerung der Lebensmittel. 
So lange bieje „Magenfrage“ beſteht, werden die 
beiten Arbeiterſchutzgeſetze wirkungslos bleiben, wie es 
die Verſicherungsgeſetze geblieben find. Nichts iſt ge- 
eigneter, die große Maſſe der unbemittelten Bevölkerung 
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erkennen iſt, daß es dem Dialog an Witz nicht 
fehlt. Namentlich ſcheint die Expoſition im 1. Akte 
etwas zu gedehnt. Auch die langen Vorträge der 
beiden äſthetiſirenden Gelehrten im 2. Akt er- 
füllen zwar durchaus den Zweck, uns mit dem 
Gehalt „der Welt, in der man ſich langweilt“ 
bekannt zu machen, nur entſteht dabei die Ge- 
fahr, daß die Zuſchauer ſich ſelbſt von der Wir⸗ 
kung dieſer Geſellſchaft mit ergriffen fühlen. 
Andererſeits hat aber das Stück den Vorzug, 
daß das Intereſſe bis zum Schluſſe ſich beſtändig 
ſteigert. Bon der Scene des 2. Aktes an, in 
welcher die drei Perſonen den Weg zum Rendez- 
vous überwachen und dreimal durch das Stich- 
wort „Migräne“ überraſcht werden, bis zum 
Schluſſe des 3. Aktes wird das Publikum ſtets 
in heiterer Stimmung erhalten. 

Das Stück fand geſtern eine ſehr freundliche 


Kufnahme, woran die Darſtellung verdienten 


Aniheil hatte. Unſer Gaſt, Frl. Marie Meyer, 
welche als Benefiziantin mit vielen Blumenſpenden 
ſehr warm empfangen wurde, gab die alte 
Herzogin v. Roville, die Vertreterin des gefunden 
Menſchenverſtandes in dieſer Geſellſchaft der Un⸗ 
natur, in ruhiger Klarheit, mit innerer Wärme 
und dem treffenden Ton trockenen Witzes. Die 
Gräfin von Ceran, das Haupt der äſthetiſirenden 
und inteiguirenden Geſellſchaft, wurde von Frau 
Staudinger ſehr angemeſſen geſpielt. Mit 
friſcher Munterkeit, Herzlichkeit und Natür⸗ 
lichkeit war die Suzanne des Srl Hagedorn 
ausgeſtattet. Srl, Schmidt charakteriſirte vor⸗ 


auch 


Die Reichsregierung iſt 


Habs- 


von dem Ernſt der Regierung, ihr Hilfe zu bringen, 
handgreiflich zu überzeugen, als die Beſeitigung der- 
jenigen Einrichtungen, welche den Preis der noth- 
wendigſten Lebensmittel über den natürlichen BWelt- 
markipreis erhöhen. Ohne Zweifel hat zu der Er- 
wägung über die Nothwendigkeit, die Getreide- und 
Biehzölle zu ermäßigen oder aufzuheben, auch der 
Mothitand im Eulengebirge und in anderen Gegenden 
Deukſchlands, ſowie der Gedanke beigetragen, daß jeder 
Rückgang der Induſtrie — und ein ſolcher iſt nicht zu 
leugnen — die Lebensmittelzölle zu einer Laſt macht, 
welche den Wettbewerb mit dem Kuslande erſchwert. 
Indeſſen erſcheint es doch wohl angezeigt, ſich 


zur Zeit noch keinem Optimismus in dieſer Hin- 


ſicht hinzugeben. Unſer Berliner -Correſpondent 
bemerkt zu der Angelegenheit: „Ob in Regierungs- 
kreiſen der Gedanke erörtert wird, die Ermäßi- 
gung oder Beſeitigung der Getreide- und Bieh- 
zölle nur Defterreih-Ungarn und Italien gegen- 
über vertragsmäßig eintreten zu laſſen, iſt noch 
nicht bekannt. Der Bundesrath hat bei der Aus- 
führung des Fandelsvertrages mit Spanien und 
Italien ſeiner Zeit ausdrücklich anerkannt, daß 
Nordamerika Anſpruch darauf hat, als 
meiſtbegünſtigte Nation behandelt zu werden. 
Der Vorſchlag, die Mac Kinley-Bill durch Zurück ⸗ 
nahme dieſer Erklärung zu beantworten, erſcheint 
doch etwas abenteuerlich. Anſcheinend handelt 
es ſich dabei nur um fromme Wünſche.“ 


Reform der Militärſtrafprozeßſordnung. 


Die Immediat-Commiſſion zur Vorberathung 
einer Reichsmilitärſtrafprozeßordnung wird am 
20. d. Mts. wieder zuſammentreten. Die Com- 
miſſion hatte ſich lediglich vertagt, um einer 
niedergeſetzten Subcommiſſion Zeit zur Aus- 
arbeitung eines Geſetzentwurfes zu geben, in 
deſſen Berathung nunmehr das Plenum ein⸗ 
treten wird. An unterrichteter Stelle glaubt 
man nicht, daß dem Reichstage ſchon in ſeiner 
nächſten Seſſion der Entwurf einer Militärſtraf⸗ 
prozeßordnung vorgelegt werde. 


Der „Antiſemitenſpiegel“ 


ſcheint den Antiſemiten wenig zu gefallen. Der 
„Reichsherold“ des Heren Dr. Böckel vom 14. d. M. 


bringt über denſelben folgende Notiz: 8 
Ein billiges Büchlein: 


„Neueſte Judenmache. 
„Antiſemitenſpiegel“ geben jetzt die Juden heraus; 
verlegt hat ie tare ein Jude Kafemann in Danzig. 


„Das Büchlein foll in Maſſen auf dem Lande verbreitet 

werden. Ein Bauer, der das Treiben der Juden ge- | Nachmitt 
ſehen hat, wirb fic) durch dieſes neueſte von Fälſchungen com : i ung. 
wimmelnde (11!) Judenwerk ſicher nicht irre machen N 


es neueſte vo 


laſſen.“ 

Das iſt die beliebte Art, wie die Antiſemiten 
arbeiten. „Jude“, „Zudenmache“, „Fälſchung“ 
— fo decretirt es Herrn Böckels „Reichsherold“, 
und ſeine Leſer glauben es. Dieſer „Jude“ Herr 


Kafemann in Danzig — darüber konnte ſich der 


„Reichsherold“ ſehr leicht Auskunft verſchaffen — 
iſt bekanntlich ein guter evangeliſcher Chriſt und 
wird in ſeiner Gemeinde ſeit Jahren in die 
Kirchenvertretung oder den Kirchenrath gewählt. 
Mit ſolchen „Thatſachen“ und „Gründen“ arbeiten 
die Antiſemiten. 5 


Die Teſſiner Verſtändigungsconferenzen. 

An den geſtrigen Verſtändigungsconferenzen 
zwiſchen den Delegirten beider Parteien aus dem 
Canton Teſſin nahmen außer den 17 Teſſiner 
Delegirten auch die Bundesräthe Ruchonnet, 
Sammer und Droz Theil. Den Vorſitz führte 
der Bundesrath Ruchonnet. In der erſten Sitzung 
am Vormittag wurde die Frage, ob der Ver- 


faſſungsrath nach den jetzigen oder nach den 


früheren Wahlkreiſen zu wählen fei, erörtert, 
Eine Verſtändigung wurde noch nicht erzielt, 
ebenſowenig in der geſtern Nachmittag abge- 
haltenen Sitzung. Es iſt vielmehr neuerdings 
zum Bruche gekommen, ohne daß freilich die 
Brücken zu einer ſpäteren Derjtándigung abge- 
brochen worden wären, wie aus nachſtehender, 
uns heute zugehender Drahtmeldung hervorgeht: 

Bern, 17. Oktober. (Privattelegramm.) Die 
Teſſiner Verſtändigungsconferenz iſt vorläufig ge- 
ſcheitert. Die Conſervativen erkennen das Ab- 
ſtimmungsreſultat vom 5. Oktober vor dem Ab- 
lauf der Recursfriſt nicht an, ſind jedoch geneigt 
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züglich die Engländerin Lucy Wattſon in 
ihrer künſtlichen Ruhe und pedantiſchen Steifheit, 
ſowie auch in der Sprachfärbung. Das junge litter ⸗ 
ehepaar Raymond wurde von Herrn Stein und 
Srl. Krüger geſpielt; Herr Stein gab den Paul 
mit prächtigem Humor und Frl. Krüger fecun- 
dirte ihm als Jeanne in hübſcher Munterkeit, 
nur erinnerte einige Male Ton und Spiel etwas 
an die Alma Heineche. Hr. Maximilian gab den 
Gecken Bellac ganz wirkungsvoll, auch Fr. Rub 
fand fic) mit der nicht dankbaren Liebhaberrolle 
des Roger nach Kräften ab. Sehr drollig charak- 
teriſirte Herr Bing die kleine Partie des Dichters 
Desmillets. Auch in den übrigen Rollen wurde 
die Vorſtellung im ganzen befriedigend unterſtützt. 


Zum Fall Lindau 


erhält die „Kreuzzeitung“ folgendes Schreiben des 
Frl. v. Schabelsky: „Die in Ihrer Abendnummer 
vom 14. d. Mts. veröffentlichte Erklärung des 
Herrn Dr. Franz Mehring entſpricht, ſoweit ſie 
ſich mit meiner Perſon und mit dem Redacteur 
des „Börſen-Courier“, Herrn M. A. Klausner, 
beſchäftigt, in jedem Punkte der Wahrheit. Am 
vergangenen Freitag wurde ich durch zwei auf 
einander folgende Einladungen zu einer früheren 
Collegin vom „Reſidenz⸗Theater“ gebeten. Als ich 
dort etwa eine halbe Stunde geſeſſen hatte, 
wurde plötzlich Sere Klausner gemeldet, der 
darauf ſo ſchnell eintrat, daß ich mich nicht vorher 
entfernen konnte. die Dame, die mich eingeladen 


geſtern Morgen ſtat 


rung, ſowie für Nationalrathswahlen. Bon jeder 
Partei ſind drei Perſonen für eine eventuelle 
ſpätere Conferenz nominirt. 


Kaſſala und die engliſche Preſſe. 

Nach einem uns aus London zugehenden Be- 
richte geben alle hervorragenden Blätter der 
engliſchen Hauptſtadt der Ueberzeugung Aus 
druck, daß die Unterbrechung der englijd- 
italieniſchen Unterhandlungen betreffs Kaſſalas auf 
die gegenſeitigen Beziehungen der beiden Staaten 
keinerlei ungünſtige Rückwirkung ausüben werde, 
ebenſo wie fie faſt einmüthig betonen, daß die 
Rückſicht auf Aegypten, beziehungsweiſe die Er⸗ 
wägung derz Möglichkeit einer ſpäteren Wieder- 
eroberung des Sudans durch Kegypten der 
engliſchen Regierung nicht geſtattet habe, Kaſſala 
im gegenwärtigen Zeitpunkte den Italienern zu 
überlaſſen. die „Times“ zweifelt nicht an der 
erfolgreichen Wiederaufnahme der ſuspendirten 
Unterhandlungen zu einem ſpäteren Zeit- 
punkte und erwartet, daß man in Italien 
der ſchwierigen Situation Englands in 
der Kaſſala-Frage bei der Beurtheilung der 
jetzigen Haltung der britiſchen Regierung 
Rechnung tragen werde. die „Morning⸗poſt“ 
betont, die abgebrochenen Unterhandlungen hätten 
jedenfalls erwieſen, daß es zwiſchen England und 
Italien auf jenem afrikaniſchen Gebiete nur einen 
Punkt der Meinungsverſchiedenheit gebe. Ange⸗ 
ſichts der zahlreichen Bande zwiſchen den beiden 
Mächten und ihres herzlichen gegenſeitigen Ber- 
hältniſſes ſei zu hoffen, daß nicht ein endgiltiger 
Abbruch, ſondern bloß eine Vertagung der Unter- 
handlungen eingetreten ſei. „Daily Telegraph“ 
erwartet geradezu eine raſche Beilegung der 
gegenſeitigen Meinungsverſchiedenheit. In ſach⸗ 
licher Hinjicht meint der „Standard“, daß es mit 
der Beſetzung Kaſſalas, ſei es durch die Eng- 
länder oder durch die Italiener, überhaupt keine 
Eile habe, während „Daily News“, welche über⸗ 
zeugt find, daß Kegypten niemals im Stande 
ſein werde, wieder Kerr des Sudans zu werden. 
es ier das Einfachſte halten würden, Kaſſala ohne 
Weiteres den Italienern zu überlaſſen. 


Das franzöſiſche Budget. 
Wie aus Paris telegraphirt wird, hat geſtern 
achmittag der Finanzminifter Rouvier der Budget⸗ 


5 rit : aths : 
geiheilt, daß neue Erſparniſſe im Budget nicht an- 
gängig ſeien. die Commiſſion beſchloß trotzdem 
eine neuerliche Prüfung des Ausgabe - Budgets, _ 
um noch weitere Erſparungen zu verſuchen, wo⸗ 
mit auch die Nachricht beſtätigt wird, daß Rouviers 
Stellung erſchüttert iſt. 

Einer Meldung der „Liberté“ zufolge wird die 
Regierung, falls bei Zuſammentritt der Kammern 
der Schlußbericht der Budgetcommiſſion noch nicht 
vollendet wäre, verlangen, daß die Kammer ſich 
bis Donnerſtag nächſter Woche vertage. 


Deutſchland. 

* Berlin, 16. Oktbr. Geſtern Vormittag 11 uhr 
35 Min. iſt, wie bereits gemeldet, der Kaiſer 
mittels Sonderzuges „auf Bahnhof Wuſterwitz 
eingetroffen. Graf Königsmarck⸗Plaue empfing 
den Kaiſer und geleitete ihn, den das Publikum 
aufs herzlichſte begrüßt hatte, zu Wagen nach der 
Plauer Kirche, woſelbſt alsbald die Trauung der 
Comteſſe Alice Königsmarck und des Freiherrn 
v. Biſſing, des Commandeurs des Regiments 
der Garde du Corps, ſtattfand. der Weg vom 
Bahnhof bis zur Kirche war prächtig mit hohen 
Ehrenpforten und Fahnen geſchmückt und die 
Stadt Plaue hat alles aufgeboten, um den Landes 
herrn feſtlich zu empfangen. Wohl an 100 Ber- 
eine aus Brandenburg, Genthin, Pritzerbe u. ſ. w. 
hatten auf dem Wege mit ihren Jahnen Aufitellug 
genommen und Tauſende und Abertauſende be- 
wegten ſich zu dieſer Zeit durch das ſonſt ſo ſtille 
Städtchen und auf der Chauſſee. Von Burg aus 
war ein aus 16 Wagen beſtehender, dichtbeſetzter 
Sonderzug nach Wuſterwitz abgelaſſen worden, 
und die fahrplanmäßigen Berfonenzüge beförderten 
gleichfalls noch viele Zeſttheilnehmer dahin. Die 


r 


hatte, wußte auf eine Biertelftunde zu verſchwinden, 
und Kerr Klausner benutzte dieſe Zeit, um 
mich wiederholt feiner „Sympathien“ zu ver⸗ 
ſichern, vor meinen „falſchen Freunden“ zu 
warnen und mir die Gefahren einer drohenden 
Ausweifung zu ſchildern. Er berief fic) dabei auf 
die Maſſenausweiſungen, die vor einigen Jahren 
ſtattgefunden haben, auf ein ähnliches Mißgeſchick, 
das ihn ſelbſt in Rußland bedroht hatte, obwohl 
er dort „dem Miniſterium Dienſte geleiſtet hätte“, 
und auf den Umſtand, daß eine „reichs feindliche“ 
Zeitung ſich meiner angenommen hat. Sehr aus- 
führlich ſchilderte mir Herr Klausner, den ich bis 
dahin überhaupt nicht gekannt hatte, wie man 
ausgewieſen werden könne, nur weil man ſich 
zläſtig mache“. Am nächſten Tage ließ ſich Herr 
Klausner in meiner Wohnung melden, wo ihm 
bedeutet wurde, daß ich für ihn nicht zu ſprechen 
ſei. Alle dieſe Angaben, die durch den Brief des 
Herrn Dr. Mehring noch ergänzt werden, bin ich 
bereit vor jedem Gerichtshof zu beſchwören.“ 
Aud) richtet Herr Kuguſt Schmidt (Berliner 
Mitarbeiter der „Frankf. 3tg.”) an die „Kreuzztg.“ 
ein Schreiben, in welchem er erklärt, „daß von 
einer Ausweiſung des Frl. v. Sch., von der 
Möglichkeit oder Abſicht einer ſolchen Maßregel 
zwiſchen Paul Lindau und ihm niemals die Rede 
geweſen ijt’, — Die „Kreuzztg.“ bemerkt dazu 
ganz richtig: „das hat Dr. Mehring in ſeiner 
von uns veröffentlichten Erklärung auch garnich 
behauptet.“ j 


en 


Trauung war gegen ½1 Uhr beendet. Die Zahl 
der hierzu erſchienenen Gäſte betrug an 100, unter 
dieſen das ganze Offtziercorps des Regiments. 
Die Braut wurde von 12 Brautjungfern zum 
Kltare begleitet, welche ſämmtlich in den Farben 
des Regiments, weiß und roth, gekleidet waren. 
An die Trauung ſchloß ſich ein dejeuner dinatoire, 
an welchem der Kaſſer Theil nahm. Zwiſchen 
2 und 3 hr fand auf der Havel vor dem Schloſſe 
ein Corſo der Schiſſer in geſchmückten Kähnen 
ſtatt. Die Abfahrt des Saljers vom Schloß Plaue 
erfolgte 154 Uhr und die vom Bahnhof Wuſterwitz 
nach dem Neuen Palais um 4 Uhr. 

* Zefnitenzetition.] Eine zahlreich beſuchte 
Berfammiung der Katholiken Berlins bejchlof 
geſtern Abend, eine Petition um Kückberufung 
der Jeſuiten an den Reichstag zu richten. 

* Bürgerliches Gesetzbuch,] Don dem Ent- 
murfe des bürgerlichen Geſetzbuches find nach der 


„Köln. Zig.“ jest alle Theile mit Ausnahme des 


Erbrechts im Zuſtizminiſterium erledigt. Jetzt iſt 

die Commiſſion zur Borberaihung bes erbrecht⸗ 

lichen Theils an der Arbeit und ſo weit vor⸗ 
geſchritten, daß in nächſier Jeit auch über dieſen 
Theil die Plenarſitzungen des Miniſteriums fiatt- 
finden können. ER 

* [Breberoseh.§ Wegen Beleidigung der 
Militärbehörden tí am Dienftag der frühere 
Rebdacieur des „Schleſ. Tagebiatts“, Szafranski, 
von der Strafkammer in Schweidnitz zu 3 Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. der Angeklagte 
hatte in einem Artikel über die zweijährige Dienfi- 
zeit bemerkt, daß man gerade die tüchtigſten 
Leute, die man am beſten gebrauchen könne, 
noch das dritte Jahr behalte. Daraufhin hatte 
das Kriegsminiſterium Strafantrag wegen Be- 
leidigung geſtellt. Der Staatsanwalt hatte ſechs 
Monate Gefängniß beantragt, weil damit den 
Ofſizleren der Vorwurf der gröblichſten Pflicht- 
verletzung gemacht werde. 

* [Brauntweinproduckion.] Amtlicher Nach⸗ 
welfung zufolge find in dem Jahre von Anfang 
Oktober 1889 bis Ende Geptember 1890 im 
deutſchen Reich an Branntwein hergeſtellt worden: 
2 997 039 Sectoliter reinen Alkohols, wovon nach 
Entrichtung der Derbrauchsabgabe 2251 314 Fl. 
in den freien Verkehr übergeführt find. Am 
Schluß; des Rechnungsjahres verblieb in den 
Lagern und Reinigungsanſtalten unter ſteuerlicher 
Controle ein Beſtand von 235299 SL 

Potisdam, 16. Oktober. Die Heberführung der 
Särge weiland des Kaiſers Friedrich und der 
Prinzen Waldemar und Sigismund von der 
Graskapelle der Friedenskirche nach dem neu⸗ 
erbauten Diaujoleum fand (wie ſchon kurz ge- 
meldet) heute Vormittag ſtatt, nachdem Prediger 
Kritzinger in der Gruftkapelle ein Gebet ge⸗ 
ſprochen. Die Särge wurden von Unteroffizieren 
des 1. Garde-Regiments zu Fuß und des 
Regiments Gardes du Corps getragen. Im 
Zuge befanden ſich u. a. der Ober-Hof- und 
Lausmarſchall Ober-Ceremonienmeiſter des Kaiſers, 
Graf zu Eulenburg, der Hausmarſchall des 
Kaisers, Fehr. v. Cynther, die General⸗Adjutanten 
des Kaiſers, v. Mittich und v. Fahnke, der Ober- 
Kofmeiſter der Kaiſerin Friedrich, Graf v. Gecken- 
dorff, der Miniſter des königlichen Kauſes, 

u. Wedell- Piesdorf, der Erbauer des neuen 
Mauſoleums, Profeſſor Raſchdorf, ſowie die 
Dienerſchaft der Kaiſerin Friedrich. Nachdem im 
Maufsleum die Särge in die Gruft geſchafft und 
dieſe geſchloſſen worden, ſprach Prediger Kritzinger 


„ein Schlußgebet. Die Kaiſerin Friedrich und die 


Prinzeſſinnen wohnten der Feier nicht bel. 
Der Eindruck der Ruheſtätte iſt ein feierlich ⸗ 
ergreffender. Das Licht fällt, ſchreibt die „Boſſ. 


3ig.”, gedämpft in den Raum hinein. Zwiſchen 


den dunklen Syenit⸗Säulen und ihren Rund- 
bogen, welche den oberen Umgang mit ſeiner 
dunklen Steinbaluſtrade tragen, werfen unten 
einige ſchmale, niedrige Nundbogenfenſter, ſchöne 
Renaiſſance-Compoſitionen, aus deren Mittelkranz 
ſich das Monogramm V und F abhebt, ihren 
feurigen rothen, gelben und blauen Schein auf 
das Geſtein, dieſem gleichſam Leben und Glanz 
verleigend. Und von oben leuchten hellere, geo- 
mekriſch gemuſterte Fenfier in zartem, von blauen 
Streifen umränderten Blaßgrün mit edelſteinartig 
behandelten Rofetten mild hernieder. Im Scheitel 
aber wölbt ſich die Kuppel mit ihrem Glasmojaik, 
in der Mitte fi Offmend zu der farbig verglaften 
Laterne, über weicher draußen das vergoldete 
Kupferkreuz hoch in die Luft ragt. Wie drinnen, 
fo iff auch außerhalb der Kapelle der Eindruck 
ein kiefer und eigenartiger: die Ruhe dieſes ab- 
gelegenen Slechchens Erde mag dazu beitragen, 


ganz beſonders aber wirken dabei die mächtigen 


Flatanen, welche den Bau umgeben und im Winde 
bald flüſtern, bald rauſchen. re ; 

Potsdam, 16. Okt. Die Kaiferin Friedrich 
fowie die Erbprinzeſſin von Meiningen und bie 
Prinzefſinnen Bictoria und Margarethe trafen 
Nachmittags 3 Uhr zur Beſichtigung des neuen 
Mauſoleums hier ein. ö 

Kurz nach 7 Uhr trafen der Prinz und die 
Prinzeſſin Keinrich mit dem Prinzen Waldemar 
hier ein und nahmen in Neuen Palais Wohnung. 

Breslau, 16. Oktbr. Bei dem geſtrigen Diner 
im Schloſſe zu Rauden hob, ber „Schleſ. 31g.“ 
zufolge, der Herzog von Ratibor in einem Toaſt 
auf den Kaiſer die zahlreichen Gnadenbeweiſe 
hervor, die ihm von Preußens Königen in un- 
verdienter Weiſe zu Theil geworden ſeien. Ober⸗ 
präſident v. Sendewitz betonte dagegen die viel⸗ 
fachen großen Berdienfte des Herzogs und brachte 
ein Koch auf denſelben aus. Fürſt Chlodwig 
von Hokentshe, Statthalter von Elſaß-Lothringen, 
pries die Provinz Schleſten und insbeſondere 
Kaudenzund brachte der Herzogin von Ratibor ein 
Hoch aus. 

Friedrichszafen, 16. Oktober. Der König iſt 
heute Vormittag zu vierzehntägigem Aufenthalt 
naw Bebengauſen abgeretit. Die Königin verläßt 
Friedrichshafen morgen und kehrt direct nach 
Stuttgart zurück. 

Frankreich. 

Paris, 16. Oktober. Nach einem Bericht der 
„France“ über die Fahre O' Briers und Dillons 
nach Frankreich ſchifften ſich die beiden am 
vorigen Sreitag auf einer Segelyacht ein, lagen 
aber am zweiten Tage wegen Windflitte feſt. fo 
daß ihnen ſchließzlich das Waſſer mangelte; geſtern 
langten fie endlich in Cherbourg an und trafen 
heute Vormittag ganz erſchöpft in Paris ein. 
im Sonnabend beabſichtigen fie die Reife über 
gavre nach Amerika anzutreten (W. T.) 

— Der Präſident Carnot empfing heute die 
Mitglieder des Amerikaniſten-Congreſſes. (W. T.) 
St. Etienne, 16. Oktober. Die ſtrikenden 
Sergiente von Firming einigten fic) zu dem Be- 
ſchluſſe, daß während der Daiuer des Strikes 

von ihnen täglich betzufts Erhaltung der 
Galerien in die Schächte einfahren. (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus der 
Kreuzerfregatte „Leipzig“ und den Areuzer-Cot- 
vetien „Alexandrine“ und „Sophie“ (Geſchwader⸗ 
chef Contreadmiral Balois), beabſichtigt am 18. d. 
Mis. von Sydney aus nach Jervis-Bay in See 
zu gehen. 


in 18,040: Danzig, 17. Okt. f il Fase 


Wetterausſichten für Sonnabend, 18. Oktober, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Nebel oder Nebeldunſt, dann meiſt heiter; kalte 
Luft. Vielfach Nachtfröſte. Friſcher bis ſtarker 
und ſtürmiſcher kalter Wind. Sturmwarnung 
für die Küſten. : 

Für Sonntag, 19. Dhtober: 

Vielfach heiter, kalte Luft; ſpäter bedeckt mit 
Niederſchlag. Nebel. i ete 

Für Montag, 20. Oktober: 

Meiſt bedeckt, wärmer, Strichregen, theils auf- 
klarend. Lebhafter kühler Wind. Sturmwarnung. 

Für Dienstag, 21. Skieber: 

Beränderlich, milde Luft, Nebel, ſtrichweiſe 
Regen; lebhafter Wind. Stumwarnung. i 


Danziger Privat Sichien Bank.] Durch 
Erlaſſe des Finanzminiſters und des Miniſters 
für Handel und Gewerbe vom 30. Augufi und 
6. Oktober iſt der hiefigen Brivat-Actien-Bank 
das in ihrem Statut vorbehaltene und in Folge 
nicht geſchehener Kündigung beanſpruchte Recht 
zur Fortführung ihres Notenprivileginms über 
den 1. Januar 1891 hinaus abgejarodjen worden. 
Es ſoll nun in einer auf den 6. November be⸗ 
rufenen General-Rerfammlung über den Verzicht 
auf das Notenprivilegium Beſchluß gefaßt werden. 

* [Titelverleihung. ] Kerrn Werft Verwaltungs- 
Gecretár Döring in Danzig iſt der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen worden. 

* [Perſonalien beim Militär.] Hauptmann Neu⸗ 
mann vom Regiment König Friedrich J. iſt zum über- 
zänligen Major befördert, Prem.-Lieut. Pachnio vom 
Infanterie-Regiment Nr. 128 unter Verleihung des 
Charakters als Hauptmann der nachgeſuchte Abſchied 
bewilligt, Prem.-Lieut. Hoffmann a la suite des 
Infanterie-Regimenis Nr. 128 in das genannte 
Regiment einrangirt, Prem.-ieut. v. Glisczinski 
vom Infanterie-Regiment Nr. 24 in das Infanterie- 
Regiment Nr. 128 verjeßt, 

* [Gewerbeverein] In der geſtrigen erſten Ber- 
ſammlung des beginnenden Winterſemeſters, welche 
namentlich von Damen lebhaft beſucht war, hielt nach 
einigen einleitenden Worken des pala Mie Kerr 
Stabtrath Witting einen Vortrag über Narktweſen 
und Kauswirthſchaft. Die Lebensmittelverſorgung fei 
die Grundlage für das Gedeihen großer Bevölkerungs- 
centren. Durch Anordnungen allein könne für die 
Ernährung nicht geſorgt werden, die Hauptſache werde 
immer der freie Verkehr thun müſſen, der durch die 
Einrichtung guter Märkte unterftüht werden müßte, 
Es liege in dem Beſtreben nach guten Märkten ein 
roa Wee Stück praktiſcher Socialpolitik. die Be- 
deutung des Marktweſens führe aber zu dem zweiten 


Thema feines Vortrages, zur Hauswirthſchaft. Redner 


wies auf einen Portrag hin, den der Here Abgeordnete 
Rickert im vorigen Herbſt über die hauswirthſchaftliche 
Ausbildung der Mädchen aus dem Volke gehalten 
hat, Er wolle nur daran erinnern, daß bei den ge⸗ 
ringeren Einkommen die Nahrung den größten Theil 
des Einkommens in Anſpruch nehme. da nun im 
Steuerjahr 1885/86 7298 965 Perfonen unter 420 Mk., 
1103 000 von 660—900 Mk. Einkommen hatten, fo fei 


zu erfehen, daß durch die Hand der Hausfrauen der 


größere 1 des Nakionalvermögens gehe, um für 
die Beſchaffung von Nahrungsmitteln verwendet zu 


werden, und 
die Gelegenheit, die erforderlichen Nahrungsmittel ein- 
ukaufen, werde auf dem Lebensmittelmarkt geboten. 

an könne den Grundfatz aufſtellen: je vollkommener 
der Markt, deſto En die Lebenshaltung. Unter der 
Heiterkeit der Verſammlung ſchilderte der Vortragende 
nun die Danziger Marktverhältniſſe, die noch voll⸗ 
ſtändig den Charakter der mittelalterlichen Märkte 
und Meſſen hätten, bei denen das Zwiſchentreten des 
Handels zwiſchen Producenten und Conſumenten auf 
das äußerſte beſchränkt worden fei. die Mängel der 
offenen Märkte ſeien ſanitäre, verkehrspolizeiliche und 
wirthſchaftliche. Durch den Aufenthalt im Freien bei 
allen Wetterunbilden würde nicht allein die Geſundheit 
der Käufer und Verkäufer geſchädigt, ſondern auch 
die Beſchaffenheit der ausgeſtellten Waaren verſchlechtert. 


Der offene Markt hemme ferner den in Groß⸗ 
ſtädten ſtark entwickelten Verkehr und verur- 
ſache den Verkäufern große Unkoſten, die 
den Preis der Waaren vertheuerten. Nur ein 


dauernder, in bedeckten Näumen, alſo in Markt⸗ 
hallen abgehaltener Markt beſeitigt alle dieſe Uebel⸗ 
ſtände. Die Markthalle ermöglicht die Ausdehnung des 
Marktes auf alle Stunden und Tage der Woche, ſchafft 


den Producenten ein ſicheres, weil ſtetiges Abſatzgebiet, 


ſteigert dadurch die Zufuhr der Marktproducte, be⸗ 
günſtigt das Entſtehen eines wirklichen kaufmänniſchen 


Handels, verringert die Unkoſten der An- und Abfuhr und 


regelt die Preiſe nach Angebot und Nachfrage. Aller- 
dings könnten Markthallen nur da gedeihen, wo die 
Neigung des Publikums, gewiſſe Producte und Lebens- 
mittel auf dem Wochenmarkt einzukaufen, vorhanden 
ſei, und dieſes treffe auf die hieſigen Zuſtände zu. Der 
Vortragende beſprach dann einige Einwände, die gegen 
die Errichtung von Markthallen erhoben worden find, 
Eine Vertheuerung der Preiſe durch die höheren Stand- 
gelder würde nichteintreten, da die Preisſchwankungen, die 
auf den Märkten heute beobachtet würden, derartig ſeien, 
daß der Einfluß des Standgeldes gewiß nicht in Beiracht 
komme. Ebenſowenig fet ote Befürchtung, daß die Markt⸗ 
hallen die Veranlaſſung geben würden, daß die Waaren nach 
auswärts gingen, zutreffend. denn die Lebensmittel 
gingen nur deshalb nach auswärts, weil es bei uns 
an einem regelmäßigen Markte fehle. Nur auf 
einem gut organifirten Markte würden ſich die noth⸗ 
wendigen Abstufungen der Lebensmittel, die es jedem 
ermöglichen, nach feinen Vermögens verhältniſſen zu 
kaufen, herftellen laſſen. Es werde z. B. in England 
das Fleiſch in 30 verſchiedenen Preislagen verkauft. 
Der Vortragende ſchloß feine mit großem Beifall auf- 
genommenen Ausführungen mit den Worten: „Ein 


Moment des gewaltigen Athembolens iff der gegen 
Die Umklammerungen ſollen 


wärtige für Danzig. 
fallen und andere große Aufgaben ſollen die Stadt 
hinüberführen in die Reihe der modernen Großſtädte. 
Die Frage der Organiſation der Lebensmittel wird 


hierbei ſicherlich nicht in letzter Linie in Frage kommen.“ 


* Weßfpreußiſcher Fiſcherei⸗Verein.] Sonnabend, 
den 18. d. M., Nachmittags 4 Uhr, hält der weſtpr. 
Fiſcherei⸗Berein im Landeshauſe hierſelbſt feine General⸗ 
Verſammlung ab. Den Theilnehmern an ber Per- 
ſammlung werden die noch vorräthigen Exemplare der 
Feſtſchrift für den 3. deutſchen Kiſchereitag unentgeltlich 
zur Dispofition geſtellt. Die General-Beriammlung ver- 
ſpricht recht intereſſant zu werden, da ber weſtpr. 
Fiſcherei-Berein mit derſelben eine kleine Ausſtellung 
von Modellen von Netzen und Fiſcherbzten, von 
mikroſkopiſchen Präparaten, Brutapparaten und leben⸗ 
den Fiſchen, die ſich in Aquarien befinden, verbindet, 
Hr. Dr. Seligo wird vor Beginn der Sitzung die 
Sammlung von Präparaten an der Hand von 
Mikroskopen erklären und erläutern. 

* [Ornithslogiſcher Verein.] Die geſtrige Ver⸗ 
ſammlung, die unter dem Vorſitze des Kerrn Affeffor 
Matting stattfand, war mit einer Kusſtellung von 
Hühnern und Ganfen verbunden, welche zwar nicht 
von allen renommirten Züchtern beſchickt war, doch 
eine ganze Anzahl ſchöner Zuchtthiere enthielt, fo bak 
die Preisrichter keine leichte Aufgabe hatten. Die größte 


Anza von Preiſen trug Hr. Moſchkowitz davon, der vier 
erſte Preiſe für ſtarke fleiſchhaltige amerikaniſche Hühner 


(Plymouth-Rocks) und Silber⸗Bantams, ſchwere große 
Zouloufer Gänſe und Anlesbury-Enten ſowie zwei 
zweite Preiſe für Foudonhühner, deren öleiſch ſich durch 


beſonderen Wohlgeſchmack auszeichnet, und Silber⸗ 


Bantams erhielt. Ferrn Wolff wurden drei zweite 
Preiſe für Silberlack, ſchwarze Italiener und weiße 
Werderhühner, die in vorzüglichen Exemplaren ausge- 


ſtellt waren, und Hrn. H. Frieſen ein erſter und ein 
zweiter Preis für eigenartig ausſehende, rebhuhnfarbige 


Italiener zuerkannt Es wurde beſchloſſen, eine Aus- 
ſtellung für Tauben in der zweiten Hälfte des November 
abzuhalten. 

* Danziger Jagd⸗ und Reiter⸗ Verein.] Morgen 
Sonnabend, den 18. d. Mts., Gammelort zur Jagd 
2 Uhr Nachmittags Müggau. 

[Gewerkvereins⸗Berſammlung.] Der Ortsverband 
it hiefigen Gemwerk-Bereine hatte auf geftern Abend 
eine 


zu einer öffentlichen Verſammlung eingeladen, um über 


die Handwerker- und Arbeiterfrage zu discutiren. 
Nachdem Herr Beuſter die ziemlich zahlreiche Ber- 
ſammlung eröffnet hatte, hielt zunächſt das Mitglied 


des Generalraths der Gemerkvercine, Hr. Winter aus 


Berlin einen etwa einfilinbigen einleitenden Vortrag 
über das zur Berathung geſtellte Thema. Redner 


beſprach kurz die Verhältniſſe der Arbeiterwelt vor 


und nach 1868, wo die Arbeiter durch die Keichs⸗ 
geſetze die drei großen Geſchenke (eigentlich Rechte) 
der Gewerbe-, Niederlaſſungs- und Coalitions⸗ 
freiheit erhalten hätten. Hätte die deutſche Arbeiter⸗ 


withtigen Rechte gezeigt und durch große, genügend 


ſtarke Organiſationen deren allmählichen fiheren Aus- | 


bau gefördert, fo wären auch ihre Arbeits verhältniſſe 


den Bewegungen des wirtihſchaftlichen Lebens und den 


großen Beränberungen auf dem Gebiete der Technik 


mit der immens wachſenden Arbeitstheilung gefolgt 


und es würde kaum noch des jezt 
in jeher dankenswerther Weiſe angebahnten 
Einſchreitens der Geſetzgebung zum Schutz 

Sittlichkeit, Humanität und Geſundheit bedurft haben. 
Nebner beſprach nun eingehend die Verſchieden⸗ 


vom Kaiſer 


heit der Verhältniſſe zwiſchen Induſtrie und kleinge⸗ 


werblichem Bekrieb und beleuchtete dann die Schwierig⸗ 
heit der Durchführung eines Maximal- Arbeitstages, 


wenngleich namentlich für fabrikmäßige Betriebe mit 


ausgebildeter Arbeikstheilung eine Abkürzung der 
Krbeitszeit ſehr wünſchenswerth fei. Als Beiipiel, was 
gute Krbeiter⸗Organiſationen auf friedlichem Wege durch 
Perſtändigung mit den Arbeitgebern erreichen können, 
führte er den deutſchen Buchdrucker Verband an, der 
ohne jedes Eingreifen der Geſetzgebung die 10ſtündige 
‚Arbeitszeit erlangt habe und weitere Reformen an- 
bahne. Redner erörterte ferner, durch zahlreiche Bei- 
ee aus feiner Erfahrung illuſtrirt, die Frage der 

onntagsruhe und die Schwierigkeit der Durchführung 


allgemeiner geſetzlicher Vorſchriften. Vor allem müßten 


die Arbeiter ſich ſelbſt über das Weſen ſolcher Forderungen 


klar werden, nur dann könnten ſie auf wirklich Re | 
ällig 
aufgenommenen Vorkrag ſchloß fic) eine ca. ½ſtündige 


und prahtifdje Geſetze hoffen. — An den ſehr bei 


Discuſſion, an der auch ein Mitglied der focialbemo- 


kratiſchen Partei mit den bei dieſer üblichen, gerade 
von ihrem Standpunkt aus ſchwer begreiflichen An- 


griffen auf die Gewerkvereine ſich betheiligte. Auf die 


Einzelheiten der Debatte näher einzugehen, fehlt es 


uns leider an Raum. Ihr weſentliches Ergebniß ent⸗ 
hält die nachſtehende Reſolution, welche ſchließlich 


beantragt und mit allen gegen etwa 20, meiſtens 


ſocialdemokratiſche Stimmen angenommen wurde: „Die 
am 16. Oktober im Saale des Bildungsvereins tagende 
Verſammlung fieht die wahre Förderung der Arbeiter- 
fame nur in einer ſtarken Organifation und 
empfiehlt für Arbeiter, die keiner Organiſation ange- 
hören, die ſeit 1868 beſtehenden deutſchen Gewerkvereine.“ 
Anfälle] Der Arbeiter Friedrich W. aus Ohra 
wurde auf einem Holzfelde hierſelbſt von einem Stapel 
Breiter befallen und erlitt einen complicirten Unter⸗ 


det Die bel der it verbrauchte phyſiſche Kraft ſchenkelbruch. — Der Arbeiter Eugen N. aus Weichſel⸗ 
i mäſſe Busch zue a Rosinen ende gerte während des Schmierens einer Maſchine 


in der Zuckerraffinerie zu Nenfahrwaſſer mit der rechten 


Hand jwiſchen die Kammräder der Maſchine und erlitt 
hierbei bedeutende Quetſchwunden an der Gand mit 
Durchtrennung der Streckſehnen des rechten Unterarms. 


Beide Verunglückte wurden nach dem nae 


Stadtlazaret) in der Sandgrube geſchafft. — Der 
Arbeiter Auguft S. aus Chriſtinenhof gerieth geſtern 
Nachmitiag während der Arbeit auf der Schichau'ſchen 
Werftanlage mit dem linken Arm zwiſchen zwei Lowries, 
wobei er den rechten Unterarm brach. ; 085 


Schützenzausſaal.] Die Einführung der hellen 


elektriſchen Beleuchtung in den Räumen des Schützen⸗ 
hauſes hatte bald die Nothwendigkeit ergeben, die 
alten ſtark nachgedunkelten Malereien in dem großen 


und kleinen Saale durch neue zu erſetzen. Um aber 
eine künftige Jerſtörung dieſer Arbeiten durch die 
eiſernen Kohlenöfen, die ſich bisher im großen Saale 
befunden haben, zu verhindern, find auch dieſe be- 
feitigt und es tft eine Dampfheizung nach dem Syſtem 
Körking eingerichtet worden. Sechs zierliche Gitter 
ftehen vor den eiſernen Rohranlagen, welche die Wärme 


in den Saal leiten, und verhüllen den Beſuchern den 
a: i 91 Ausſage, nach welcher der Angeklagte den Kriewald 


Anblick derſelben. Eine gründliche Erneuerung und 
friſche Bergoldung hat auch der Kronleuchter erhalten, 
die Drähte der elektriſchen Beleuchtung, die bisher in 
wenig ſchöner Weiſe heruntergeführt waren, 


jerab. 
in leuchtenden Naturfarben, die im Glanze der elektriſchen 
Beleuchtung eine ſehr hübſche Wirkung hervorbringen, 
neu gemalt werden. Ueber den einzelnen Logen ſind 
die Wappen der weſtpreußiſchen Städte angebracht, 
bei denen ſich die blauen und rothen Wappenzeichen 


von dem goldenen und ſilbernen Untergrunde wirkungs⸗ 
fud) das Orcheſter erhält eine voll⸗ 
ſtändig neue Malerei, die jedoch noch nicht fertiggeſtellt 
Bon der bereits vollendeten Decke | NT ger, 0 N 
Inowrazlaw, für Nichtſchuldig plädirte, ausführend, daß 


voll abheben. 


werden konnte. 
ſchauen die Medaillonbilder von Mozart, Beethoven, 


Lortzing und Wagner auf die ausübenden Muſiker und 
SGeſchworenen angenommen. 


das Rublikum hernieder. Die Logen find neu tapezirt 
und ebenfo, wie die Wände des Saales, mit Spiegeln 
ausgerüſtet worden. Die hölzernen Jalouſien an der 


großen Loge, welche zur Abſperrung derſelben dienen, 


In auf der dem Saale zugewendeten Seite mit land- 


chaftlichen Scenen geſchmückt worden, jo daß der häßliche 


Anblick einer grauen eintönigen Fläche vermieden iſt. Mit 
ganz beſonderer Sorgfalt ijt der kleine Gaal renovirt 
worden. Derſelbe hat einen neuen Parquetfußboden, 
der von Herrn Schönicke in gewohnter ſolider Weiſe 
Aue worden iſt, während die Malereien für den 

unſtfleiß der Herren Gröhn und Wilda rühmliches 


Zeugniß ablegen. Die Decke zieren ſchöne Malereien 
in leuchtenden Farben und an den Feuſtern fallen 


ſchwere gobelinartige Vorhänge mit goldenen Arabesken 
auf marineblauem Uniergrunde herab. 
Giraplen der elektriſchen Lampen machen dieſe Feſt⸗ 
räume jebt einen reizvollen Eindruck. Bekanntlich 
werden ſie morgen dem Publikum ſich erſchließen und 
von nächſter Woche ab ſollen auch die populären 
Donnerſtags⸗Symphonien wieder ihren Anfang nehmen. 

* [Verhaftet.] Wegen Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit wurde geſtern Abend der 69 Jahre alte 


Arbeiter Heinrich K., wohnhaft Hohe Seigen, in Haft | 


genommen. 


Polizeibericht vom 17. Oktober.] Verhaftet: 11 Per- | 
ſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Verbrechens gegen 


die Sittlichkeit, 8 Obdachloſe. — Geſtohlen: 1 Zink- 
badewanne, 1 filberne Ankeruhr, 1 ſilberne Ankeruhr 


mit kurzer filberner Kette, 1 Schraubenſchlüſſel, 2 Feilen. 


— Gefunden: 1 Ohrbouton mit Stein, 1 Landkarte 
von der Weichſel⸗Nogat⸗Niederung; abzuholen von der 
Polizei-Direction. . 

Cl Neuſtadt, 16. Oktober. Heute fand der auf der 
Portland Cementfabrik Bohlſchau bei Neuſtadt be- 
ſchäftigte ca. 20 Jahre alte Arbeiter Hugo Sommerfeld 
durch eigene Unvorſichtigkeit einen jähen Tod. Er 
war Bormilicgs im Mühlengebäude der Fabrik be- 
ſchäftigt; im Begriff, den Riemen an dem bereits in 


tiglieber und die Freunde der Gewerkvereine 


eine Leiche. — 


der 


kaufen 
jent in Form ee en | 
ie Dec es Gaales u ie Wände find | 
en 5 Glare E | zu tödten, um ihn unſchädlich zu machen, behauptet 


Unter den 


Bewegung gebrachten Schwungrad zu ordnen, ohne 


daſſelbe vorher anzuhalten, erfaßte ihn der Riemen, 


wobei er in die Speichen des Schwungrades gerieth 


und dergeſtalt herumgeſchleudert wurde, daß ihm der 
Kopf und beide Füße vom Rumpfe getrennt wurden. 
— Der hieſige Vincenz- Frauenverein beabſichtigt am 
16. November d. J. einen Bazar zum Beſten des 
St. Marien-Krankenhauſes hierſelbſt zu veranſtalten. 
Aus dem gewonnenen Erlöſe follen die durch die 
neuerdings ausgeführten Erweiterungsbauten am 
Krankenhauſe entſtandenen Koſten gedeckt werden. 

= Neuteich, 16. Okt. Zum heutigen Pferdemarkt 
waren nur gegen 500 Pferde zum Verkauf geſtellt. 
Händler waren beſonders aus Pommern und Poſen 


erſchienen. Luxuspferde, nach denen ſtarke Nachfrage 


war, waren wenig vorhanden, Arbeitspferde brachten 


¡ 200—50 Mk.; Rindvieh, ſchon vorher auf den Dörfern 


ausgeſucht, war in geringer Zahl aufgetrieben und 
brachte bis 32 Mk pro Cir. lebend Gewicht. — Die 
Zuckerrübenernte iſt beinahe beendet. Die Ernte iſt 
eine gute, der Ertrag durchſchnittlich 320 Cte. per 
culm. Morgen, vereinzelt bis 450 Cir. Der Zuckergehalt 
iſt geringer als in früheren Jahren. 3 

r. Marienburg, 16. Oktober. Auf dem hiefigen 
Bahnhoſe ereignete ſich heute Vormittag folgender 


Unglücksfall: Beim Verladen eines Schaubudenwagens 


glitt ein dabei beſchäftigter, zu dem Perfenal des Be⸗ 
ſitzers gehöriger Mann aus, kam zwiſchen die Puffer 
und war im nächſten Moment, vollſtändig zerquetſcht, 
: Die Marienburger Brivai-Bank 
D. Martens hat am 15. d. Mis. den Zinsfuß der 


Depoſiten mit Zmonatlicher Kündigung von 8 auf 3½ 7 
welt ſtets das richtige Verſtändniß für dieſe drei 


erhöht. 

Elbing, 16. Oktober. Wie in den anderen Niede⸗ 
rungsbezirken, jo wurden nach der großen Rogat- 
überſchwemmung von 1888 auch den Bewohnern der 
Drauſenniederung vom Staate Gelder zur Wieder⸗ 
herſtellung der Deiche und der Uferſchutzanlagen be- 
willigt, die, weil als Vorſchüſſe geleiſtet, jetzt im Be⸗ 
trage von 158450 Mk. zur Rückerſtattung gelangen 
ſollen. Es müſſen nun die 14 betreffenden Riederungs- 
oriihaften Summen von 291 Mk. bis 86 780 Mk. ab 
tragen; letztere hohe Summe trifft die Gemeinde Neu- 
Dollſtädt, welcher bekanntlich der Bedürftigkeit halber 
von Seiten der Provinz Offgreußen ein namhafter Be- 
trag zum Bau einer zweiten Dampf⸗Waſſerabmahlmühle 
uflof. Die Miniſter haben ſich geneigt erklärt, die 
fraglichen Beträge der Unterſtützungen den Gemeinden 
als Darlehne zu belaſſen, welche vom 1. April d. J. 
ab aprt mit 2 Proc. des urſprünglichen Darlehns, 
vom 1, April 1895 aber mit 4 Proc. zu verzinſen find, 
nämlich fo, daß der Betrag von 2 Proc. des. jedes- 
maligen nee auf die Verzinſung und der 
Ueberſchuß auf die Tilgung des Kapitals verrechnet 
wird. Die erſte Tilgungsrate ſoll am 1. April 1896 
gezahlt werden. Der Landrath des Pr. Holländer Kreiſes 
tit gegenwärtig bemüht, einen vollſtändigen Schuld⸗ 
erlaß ſeitens der Regierung herbeizuführen. (Elb. 3.) 

m Neumark, 16. Oktbr. Der geſtern hier tagende 
Kreistag genehmigte den zwiſchen der Regierung und 
dem Kreisausſchuß abgeſchloſſenen Vertrag wegen Ber- 
pachtung des Garten- und Hofgrundſtücks des ehe- 
maligen Kloſters Souk an den Kreis behufs Benutzung 
deſſelben als Kreisbaumſchule. Der ca. 2 Hectar 10 Ar 
große, von einer Mauer umgebene Platz wird darnach 
am 1. November d. Is. auf fünfzig Jahre vom Kreiſe 
für den jährlichen Pachtzins von 150 Mk. übernommen. 
Um dem Ziscus die Verfügung über die Grundſtücke 
zu öffentlichen Zwecken für ſpäter elwa hervortretende 
Bedürfniſſe zu ermöglichen, hat der Kreisausſchuß dem- 
felben die Befugniß eingeräumt, das Pachtverhältniß 
nach einer vorherigen einjährigen Kündigung aufzu- 
löſen, [ere mit ber Maßgabe, daß die Kiindigungs- 
befugniß für die erſten vierundzwanzig Jahre ausge- 
ſchloſſen bleibt. Der zweite Gegenſtand, der Bau einer 
Chauffee von der Strasburger Kreisgrenze bei Klein 
Rehwalde bis an die Thorn - Infterburger Eiſenbahn 
bei Oſtrowitt wurde bewilligt. Ferner wurde die 
Uebernahme der Verpflichtung gegenüber der Provinz 
enehmigt, die vom Kreistage beſchloſſene Zertiär- 
hauſſee von Loudjun nach Rumian bis ie eee Pee. 
Kreisgrenze weiter zu bauen, im Falle ber Kreis 
Oſterode in der Richtung der gedachten Linie von 
Gilgenburg aus eine Chauſſee bis zur Kreisgrenze 
bauen ſollte. 5 ee le kleinerer Borlagen fand 
ein gemeinſames Mittagseſſen im Landshut'ſchen Saale 
ſtatt, zu dem auch ſämmtliche Amts vorſteher des Kreiſes 
eingeladen waren. Bei dieſer Gelegenheit ſprach der 
Landrath über das Alters- und Invaliditäts- Verſiche⸗ 
rungs-Geſetz. 

Königsberg, 16. Oktober. Der lutheriſche Prediger 
Droſte in Alt. Pillau hat dem Conſiſtorium feinen 
Austritt aus der Landeskirche erklärt. Daß Kerr 
Drojte dieſe Erklärung auch von der Kanzel herab [ab- 
gegeben habe, wie die „Kreuzztg.“ meldet, wird von 
der „Oſtpr. 31g.“ entſchieden bezweifelt. 


* Dem ordentlichen Seminarlehrer a. D. Grunau 
zu Pr. Eylau ijt der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen 
worden. : 

O Bromberg, 17. Oktober. die geftrige Schwur⸗ 
gerichtsverhandlung gegen den Ober⸗Grenzcontroleur 
Schroff wegen Todtſchlages endete mit Freiſprechung 
des Angeklagten. Der einzige Zeuge der That, der 
Kutſcher Polenz, beſtätigte ſeine ſchon früher gemachte 


erſchoſſen, nachdem er — der Zeuge — denſelben 
bereits gefaßt und zur Thür bezw. bis zur Thür des 
Nebenzimmers gebracht hatte. Der Angeklagte leug- 
nete nicht, den Kriewald erſchoſſen zu haben, giebt 
auch zu, daß es ſeine Abſicht geweſen ſei, denſelben 


aber, entgegen den Angaben des Zeugen Polenz, daß 


Kr. ſich von P. losgeriſſen und Miene gemacht habe, 
nach dem Seitengewehr, mit dem er bewaffnet war, 


zu greifen und dann ihn — den Angeklagten — zu er- 
ſtechen. die Staatsanwaltſchaft, vertreten durch den 
Erſten Staatsanwalt Bartih, hielt die Anklage auf- 
recht und beantragte das Schuldig wegen Todtſchlags, 
während der Vertheidiger, Juſtiz-Rath Kleine⸗ 
Nothwehr vorliege. Das paren denn auch die 

ie Verhandlung erreichte 
erſt in verfloſſener Nacht um 12 Uhr ihr Ende, wes⸗ 
halb eine telegraphiſche Meldung des Reſultats nicht 
mehr angänglich war. 

Aus Gzarnixau, 15. Oktober, ſchreibt man der 
„Roll. Zig.““: Vor dem hieſigen Schöffengerickte ſpielte 
ich heute folgende intereſſante Gcene ab; Vor Eintritt 
in die Hauptverhandlung beantragte der Rechtsanwalt 
v. Pſarski im Namen ſeines wegen Beamienbeleidi- 
gung angeklagten Clienten die Ablehnung des Amts- 
gerichtsraths Henckel wegen Befangenheit, und zwar 
aus folgenden Gründen: Der Amtsgerichtsrath hat in 
der Schöffenſitzung vom 19. September d. J. im Be 
rathungszimmer den Schöffen Matz und Waßmanns⸗ 
dorf gegenüber erklärt, „jeder Angenlagte, den Rechts- 
anwalt v. Pſarski vertheidige, fet ſchuldig; denn v. B. 
wühle die hieſige Bevölkerung auf,“ Zum Erweiſe 
dieſer Keußerung überreiche er die eidesſtattliche Ber- 


€ 


| fidjerung des Naß. Da nun dieſer tiefe Wider wille 


gegen v. P. ſich auch auf deſſen Clienten übertrage, fo 
beantrage er die Ablehnung des Aämtsgerichtsraihs 9. 


Der Amtsanwalt, der aus den Reichstagswahlen her 


bekannte Czarnikauer Bürgermeiiter Jager, beantragte 
die Ablehnung eines ſolchen Antrages; der Gerichtshof 
jedoch bezeichnete das Landgericht zu Schneidemüht als 
das zufiändige Gericht und ſetzte die Verhandlung aus. 
Man ijt hier auf den Ausgang dieſer Angelegentieit 
ſehr geſpannt, da v. P. durch ſein freies Wort, das er 


in der hieſigen Stadtverordneten⸗VBerſammlung führt, 


ſich großen Anhanges erfreut. Er iſt Bole, und als 
Stadtverordneter befindet er ſich in Oppoſition gegen 


den conſervativen Bürgermeiſter. 


lafiuna des Platzes am alten Theater einkommen, P” 


den das Denkmal enkwerfen iſt. 50 000 Mk. erfordert | 25,27, Cheques a. London 25,291/2, Mechſel Wien kurz | tranfit 15112 JL Br., 151 M. Gd. Regulirungsprets zum | Schimhowski, Schwe, 101 T. Rohzuczer Wanfried, 
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Sokiransporie. 

Stromab: 1 Zraft hiefern Kantholz, Domerabke-3u= 
walken, Domerathe-Suvalken. Müller, Kirrhaken. 

1 Traft kief Kanlholz, eichene Schwellen, Stoienblatt- 
Warichau, Bednarszi-Radbrieke, Duske, Sórberslanb. 

1 Traft kief. Kantholz, Heller⸗Wolkowisk, Fegen-Binsk, 
Dushe, Vollacksinſel. 

1 Traft kief. Ranthol:, Endelmann-Warſchau, Bela⸗ 
Ulanow, Mins Dornbuſch. E : 

A Traften kief. Aanthots, eichene Plancons, Galdowik- 
Münsk, Ceikind, Münz, Pornbuſch reſp. Giegeskranz. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 16. Oktober. Waſſerſtand: 0,27 Meter. 
Wind: SW. Wetter: Regen. 

iening, 4 Traften Tuchhändler Plaſchow und Lußk 
ng, 4 Traften, 2 = 
1 Da und Stettin, 4963 Mauerlatten, 457 Sleeper, 
1654 kieferne, 3498 cidene Eiſenbahnſchwellen. 


A Pilla, 16. Oktober. Bon dem Dänifhen Dampfer | Bortefeuiiie d. Sauptbank und der Ziltaten 711920090, | 166 AU Br. 165 4 Od, tranfit 117 Br. Patbrerteyor. 
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a Aten ſowohl der Raum wie auch die Kajüte 


11194009, Noten- Umlauf 25049 000, Baar -Borraig 
war voll Waſſer geſcklagen, und es mußte der größte 


19 793 000, Portefeuille 23091000, Guthaben der Fri 

ſüblichen Lad vaten 29 247 600, Guthaben des Staats 3333 900, Noten- 
il der auf Deck befindlichen Ladung über Bord ge- 
er werden. Einen Zag und eine Nacht hat die 


renten 10275000, Regierungsiiherheiten 17 243 000 Lite. 
Brocent- Verhältniß ber Referve zu den Paſſiven 3348 

Mannſchaft, bis auf die Haut durchnäßt, in dieſer ge- 

1 Situation zubringen müſſen, bis ihr Hilfe 

durch den Dampfer „ ibau“ wurde. 


gegen 31½ in der Vorwoche. i - 
Sonden, 16. Oktober. An der Küſte 3 Weizenladungen 
— ———— 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 17. Oktober. 


angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

Rendon, 16. Oktober. Engl. 2/1 % Confols 9, 
4% Conſols 105, ital. 5% Rente 827%, Combarden 138/78, 4% 
77%. ler decente 78, Biere, Golbroni 59400, , feine K 0 0 8 bezahlt. — R 
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9 5 * , Ae 15 am á } i / ten, do., do., do., 1491 Blancons 

6.0.16, rs. p. 16. 312% privil. Aeanpter 901, 4% uniſic. Aesnpter 9612, | Spiritu Hineentitter loco 6212 JA Gd. ver Ok. 38 Ji ging, Sie Sraften „Do, do. ichene 

ff fn... 
x „50 191,20 14% uff. A. . 5 2, 6 . aner 921/9, omanbank $419, | contingentir 2½ Al bes, per Oht.-Dei. Standt, 3 7 : 

eee Mai 190,70) 190.00 Lombarden 66,70) 66 Suezactien 93½, Canada-Bacific 77/2, De Beers-Aclien Gd. Der Jtapbr, Hai 37 JU G5. I = : Gtandt, $ Eraften, Donn u, Rolenblum, Grano nase 


Damia und Gtettin, 7 Plancons, 11 Gt. Sreisholz, 10 
Rundhiefern, 3874 Mauerlatten, 541 Timber, 2433 Sleeper, 
8987 kieferne, 120 eichene Ciſenbahnſchwellen. 

Gehl, 1 Kahn, Peret, Wloclawek, Danzig, 31750 


1 Rio ate ei sane po 3/8 % 15 
2 % Rupees „Silber —, Hlahdiscont 5. — 37 
Wechſelnokirungen: Deutliche lätze 20,87, Wien 11,69, z Productenmärkte. : 
Paris 25,54, Petersburg 291/18, Stettin, 16. Oktober. Getreidemarht, Wetien still, 
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loco . . 23,500 23,50 | Deftr. Roten | 177,20, 177,35 | numbers warrants 50 sh, 11 e. Dkiober-November 187,00, bo. per April-Mai 187,50. Luger, Kann, oldenberg⸗ » , 
955 ; 12505 Fiverposl, 16. Oktbr. Baumwolle. (Schluß bericht. a 51090 Rar. Weizen, 19125 Nar. Roggen. 


Rúbot Ruff, Noten 250,00, 290,90 
Oktober | 65,10) 64,50 | Warſch. kurz | 249,30 250,35 
April⸗Mai 57,50 56,90 Sondon kur!“ — 120,325 
Spiritus Londonlang — 20,125 
Oktober. 45,101 55,00 Ruſſiſche 5 4 

Aprif- Mai 40,10 39,80 62.-B.a.A.| 85,60) 86,00 
BY Reichs -H. 105,501 105.50 | Dam. Briv.- 
BLM, De 10090 10840 | 0 Deli | 138,50] 138,50 
% Confols 20 Oelmühle A = 
395 9. 98.80 98,70] do. Prior. | 126,00) 125,50 
32% weſtpr. 111 


A 90.0 e. C. 
8 „ e 2 O. — 
do. nene. 89,20 98:10 | Ofipr.@übb. 
3Fital.g. Br. 38,0 56,50) Stamm. -A. 98,25 98,40 
Irm. G. -R. 87,40 87,00) Danz. S. K. — — 
57 Anat eb. 0 Tr. 51 AA 89,25 89,60 


Roggen unveränd., loco 167172, do. per Oktbr. 
umiaß 8006 Ballen, davon für Gpeculation und Geport | 172.50, do. per Okt. -Nopbr. 166,50, bo, per April 
500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferung: Mai 180,50. — Bomm Hafer loco 130—136. — Rubst 

er Oktober⸗Novbr. 5%, per November-Dez. 5 5 is geſchäfllos, per Dht. 63.00, per. April: Mai 58,00, — 
eibr.-Jan. 5%ıs, per Jan.-Sebr. 50, per Sebr.- März Spiritus matt, loco ohne Faß mit 50 Ji Con- 
500%, Per März. April 5%, per April-Mai 5/0 | fumfleuer 63 AM, mit 70 Confumſteuer 43,70 SL 
per Mai-Juni 5%, per Juni-Zuli 5% d. Alles | per Dihbr-Rovbr. mit 70 JU Confumſteuer 39,50, per 
Käuferpreiſe. Rovbr.-Dezember mit 70 JU Confumfieuer 38,00, per 
Rework, 15. Oktober. (Schluh-Courie,) Wechſel auf | April Mai mit 70 MU Confumiteuer 38,50. Petroleum 
Condon (60 Tage) 4801/2, Cable- Transfers 4,86%, | loco 11,60. 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,23), Werhicl auf Berlin Berlin, 16. Oktbr. Weizen loco 180—195 M, per 
(60 Tage) 9/2, 4% fundicte Anleihe 1231/2, Canadian- Oktober 190,50—191,25 ML, per Oktober-Novbr. 186,50 
Pacific-Actien 76, Central-Bacific-Actien 30, Chicago- —187 JUL, per Tovbr, - Dezbr. 185—185,50 A, per 
u. Rorih-Meltern-Act. 1061/2, Chic, Mil.- u. Gt. Paul- April-Mai 1 9,25—190 Al — Roggen loco 168 bis 
‚Actien 59½, Illinois - Central-Act. 98½, Cahe-Ghore- 177 M, guter inländ, 174 M ab Bahn, per Oktober 
Pichigan-Soutn.-Act, 105%, Couisville- und Raihville- | 117,75—177,50—171,75 Al, per Oktober - November 


Schröder, 1 Kahn, do., do., do., 43350 Rar. Weizen, 
15300 Sar. Gerſte. i 

Kray, 1 Kahn, Goldmann, Plock, Danzig, 61 200 
far. Weizen, 4305 Agr. Gerite. : 

J. Haupt, 1 Rahn, Wolffſohn, Plock, Danzig, 15300 
Rar. Weizen, 37485 Kar. Roggen, 17 306 Sar. Got tte. 

€. Haupt, ! Kahn, do., do., do., 48450 Kar. Weizen, 


ts 
Kreß, 3 Kähne, Bernſtein, Warſchau, Danzig, 174300 
Sar. Kleie. $ 


A —˙1—ůʃ u—uᷣõ—k—z—k 
Meieorologiſche Depeſche vom 17. Oktober. 
: Morgens 8 Uhr. 


89,0 89, f 
Ung. 4 Gor. | 89,60 88,50 Actien 78, Rein, Lahe-Grie- u, Weſtern- Act. 213, | 167,25—168 JU, per Novbr.-Dezember 163,75—164,25 = 
92 55 Fondsbörfe: felt. Ne cee . a me 1 99 Dior e 136 128 t oft. en = biie 138105 vi Giutionen der. ind | Wetter En 
RER „ Gentral- u. H = - 8, y n- som oſt- cul 7 a A » . 
Kamburg, 16, Oktober. Getreidemar kt. Weizen loco Paciſte Preferrez, Act. Tin, Norfolk. u. Heller Bre- pommer. und uckermärk. 160 bis 143 JM, ſchleſiſch. I A 


rubia, holſteiniſcher loco —, neuer 182—190. Roggen 


= , erred-Actien 1/2, iladelphia- u. ding⸗Ketien | 139 bis 143 J, feiner ſchleſiſcher 148—152 J ab Molanhmorer . 2 TODA 55 3 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco —, neuer 180 8% St. 1 ie 41. Saane ee Aan Bahn, per Oktober 14425—145 M, Ben, Dktober-Nov, Bar 99 555 ae 783 29 10 2 olg 17 
bis 185, ruff, loco ruhig, 125—128. — Safer en 34, Union - Tacific- Actien 51%, Wabaln., Gt. Couts- | 137,75 MM, pen Mapember Dewmben | 5,50—135,75 U, | Chriftianiund ... | 746 | GSM 1 Rebel 8 
— Gerite ruhig. — Rúból kunverzolſt) feſt, loco 64. | “Bacific-Breferred-Act. 20%, Silber - Bullion 108%. — | Per April - Mai 137,25—137,75 Ml — Mais loco 126 | Kopenhagen... | 741 | GSW 2 | Dunit 8 
— Spiritus felt, per Oht.-Rovbr. 291. Br., per Nov. | Baumwolle in Newyork 10, in New. Orleans | —136 , per Hktbr, 126—126,50 Al, per Oktbr.- | Stockholm... . | 749 | GH 2 heiter 7 
Deibr. 28½ Be, per, De: -Jan. 28 Br., rer April-Mat 91/6. — Kaffinirtes Petroleum 70% Abel Zeit in | Nov. 126—126,50 „Al, per Ropember Dezember 126,50— | Haparanda . . .| 79% | fill — | Regen 5 
28 Br. — Kaffee felt. Umiak 5000 Sack. — Betro- | Newyork 7,60 Gd., do. in Bhiladelphia 7,60 Od. | 121 JUL, ver April-Mai 125,50—125,25 Jl — Gerſte Petersburg... 755 | GO 2 Nebel 6 
fe or jell. Ciondaro white loco 6,70 Br.. per Novbrs . ⁊ WL — Rartofelment Toco 21.50 M — | Moskau ...... | 761 | GO 1 ibebedt | 41 
Dezember 6,75 Br. — Wetter: Rauh, regneriſch. line Certificates per November 821/1. Zeiter. — Schmal] Zeochene Kartoflelftäche loco 21,50 MU — Feuchte Fork Queenstoron | 765 | NI bebes 10 
Sambues» 16. Oktober, Kaffee. Good 967 1 Santos foco 640, bo. Rohe und Brothers 6,80. — Zucker | Kartoſfelſtärke per Okiober-Nov. 11,75 JU — Erbſen] herb 0 705 N 7 bedecht 10 
per Oktober 895 7, per Desember Bie, per Mars 819/1, (Fair refining Muscovados) 5/1 — Kaffee (Fair | loco Suiterwaare 153—162 Al, Sodjmaare 170—205 Mt Held 1 . ... 780 Nm 5 bedecht 11 1 
per Vai S0 % Dia, = a NET tow ordinary per Nobbr. 17,65, | — Meizenmeht Nr. 00 27 bis 25,50 SUL, Mu. o 25 bis Col. ae 8 1 bald bed. | 7 
Hamburg, 18. Oktober, Zuckermarkt. Rübenrohiucher per Januar 16,57. ; 22,00 MU — Noggenmehl Nr. 0 25,00 bis 28,00 JUL, Sinan ser | UT GSM 3 bedeckt 5 8 2) 
1. Broduct, Balis 88% Rendement, neue Ulance, f a. B. Newnorh, 16. Oktober. Wechſel auf London 4,8012. — Nr. 0 und 1 23,75—23 Al, ff. Marken 25,40 Wi, per anne . . . fig | GEM 3 heiter 6 
Hamburg per Okibr, 12,95, ner Deibr. 12,87½, per Rother Weizen loco 1,08 per Oktober 1 08% per Ohtbr. 23,85 — 24 JUL, per Oktbr.⸗Nopbr. 23,25—23 AR, Neufahrz ſſer en 750 | GM 2 Dede 6 13) 
März 1891 13,20, per Mai 13,45. Zeit. : ops 1.07, per Desbr, 1.08, per Mai 1891 1 11 er | mer November Dezember 22,75—22,90 SUL — Beiro- Memel mater... 750 TS 3 Regen 10 
Bremen, 16. Oktober, Petroleum, (Schlußbericht.)] Hecht foco 375. — Mais per Oktober 0,5%. — fun loco 23,50 ML, pen Oktober-Novbr. 23,80 Al — We o 
deigend. Standard white loco 6,60. Brant , Buher Ein „5%. — | Kibet loco. ohne Faß 64 M, per Oktbr. 65—6%,5 AL, ario... .... | 160 | 8 2 halb bed. 6 
Hadres 16. Ohibr, Kaffee. Good average Gantos per ñũö ß ððĩĩ % % Ohtbr.-Rovbr. 60,5 Ml, per Nov.-Debr. 58,8-—59 | Münte 149 | WCW 5 | bedent 6 11 
Oktober 112,00, per Dezember 107,00, ner März 102,50, q a a : M, per April-Mai5?,3—56,9 JUL — Spiritus mit Faß Karlsruhe . 454 | GB 4 Regen 6 
Nußig. : 5 Danziger Börſe. I loco unverſteuert (50 Al) G44 AL, loco unverfleuert | Wiesbaden ....| 752 Sm 2) bebedit 7 15) 
Frankfurt a. Dis» 16. Okt. Giiecten-Gocietát, (Schluß.) Amtliche Notirungen am 17. Oktober. o GO Al) 45 10115 Oktober 465 JUL, per Oktober- | München 455 Sm 6|bededit 1 16) 
Erepit-Actien 269, Sransofen 218, Lombarden 1317/s, | Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. November 41,0—41,3 JUL, per Movbr. - Dezbr, 39— 99,5 Chemnitz.. 53 SW 4 halb bed. 5 17 
Galizier 177½, Aeanpter 96,30, 4% ungar., Goldrente feinglaſig u. weiß 12613655 182—1 M Br. r. l, per April-Mai 394—39,9—39,8 JUL, per Juni-Juli ] Berlin 59 Sm. 3 heiter u 8) 
83,50, Gotthardbahn 160,40, Disconto - Commanbit ochbunt . 126—134%4 151—192 AM Br. , 340,7 Ah — Eier per Schock 3,55—3,70 Al Wien 453 | MAD 2|halb bed. 7 
219,98, Dresdner Bank 157,00, Laurahiitte 141,70 elíbunt . 126-134 150-191 JL Pr. 129-1890. | „Meedeburer 16. Oktober, auge Hören Horner Breslau . | 1521 MB 2 bebdeck 5 
Gelſenkirchen 174,90, Courl Bergwerk 111,50, Schluß] bunt 1261325148189 Pr. M bei. excl. 92 % 17,80, Kormucher excl. 88% Rendement 8,50. | Sle d Aix .. 768 N 5 heiter 13 
chen 16, abr. (Gchluh-Gourfe) Delterr.Bapterrente | Sent 1261300 138—182 1 Br. i . lwotkie, | 98 
de 2 109 r. = +, * errenie ä 26— ‘ — * affinade mi GR 28,00. + 13 1, mi „0. rieſt .....s olki 
87,90, bo. 5% bo Gilberrente 88, 5 F Meeren n 


Regulirungspreis bunt lieferbar tra 

auf Sefer 1 ben per den ie 
Verkehr 186 Al Gd. tranfit 1491 AB Tag di bes. und Br, per Ianuar-März 13,02 Gd., 13,10 
Gd., per Ohtbr.-Novbr. tranfit 148% „ Br., 148 Md | Stetig. 


Norden. 3). Abends Regen. ) Nachmittags Gewitter. 
5) Geſtern und Nachts Regen. 6) his Regen. 


| Banane per Ohthr. 12,90 bez., 12,97 Br., per 1 
a 
D Thau. 8) Geſtern öfters Regen. 9) Abends Gewitter. 


f A y 0 ember 12,771/2 Gd., 12,80 Br., per Derember 1285 
Tete coil 229,80, Greditact, 308,25, Unionb. 21/50; 3 : i 555 
Ungar. Creditactien 350,00, Wiener Bankverein 117,73, R 


; 4 § Gcala für die Winbſtärke: 1 = leiler Zug, 2 = leicht, 
Böhm. Meftbabn 334,50, Böhm. Nord b. 207, Buſch. Cijen- d., per Rovbr.-Desember tranfit 148 AM Br., 1471 : 3 = ſchwach, 4: mäßig, 5 = fri = fiar = 
bahn 478,00, re er 217 50 pin 229,00, Gd. per April-Mai tranfit 1810 Br., 151 . 1. Berliner Biehwarkt, ſteif, 8 emita, Y o i iene Clu 
Re un 226,50, a a 1 ai 15 3 Y 1 755 Messen. ace ad 201 Er MH von 480 9497 Berlin, 17. Oktober. (Bor Beendigung des Marktes ab- 11 = heftiger Sturm 12 = Orkan. BR 
bahn 216,00, Barhubiber 174,50, Alp.-Mont.- Act. 93,90, een 120%. ſieferbar inländ. 3 Tales c vorbehalten.) a loo eberiidt der Witterung. e. 
Tabakackien 134,00, Amſterdamer Wechſel 94,95, Deutiche unterpoln tranfit ah » 166 JUL | gauf ſtanden 395 Minder, 2065 Schweine, 720 Kälber, 350 In einer trüben Zone niedrigen guftdruckes, welche ſich 
Plätze 56,50, Londoner Wechſel 114,80, Barijer Medel Auf Li g per Oktober inlä ex | Sammel, — Bei Kindern fand kein nennenswerther pom notwe üchen Meere ſüdoſtwärks nach der Balkan- 
Baie Napoleons 9,09; Marknofen 36, ATAN Ruf N per Okto 5 ate JA Br., 165 mas ſtatt. — Der Geirseine-Markt geſtaltete ſich bei Pu erfivecht, liegen zwei Depreſſionen, eine über 
Banknsien I All, Silbercoupons 100,00. : inländ! 159½ . 1580) N G ft 114 | Weidienden Preiſen noch lauer als am tebten ontag. dem Skagerak und Umgehung, und eine andere über 
Amfterbem, 16, Dhibr, Geireivemarkt, Weizen per nee 113 Au Ob. per Nep. Bez inindid) 15712 | Smlandüihe Wars hintertieh efivas Ueberitand. 1, Dual, Galisien, Weaon des nah Weiten hin ſtark anſteigenden 
November —, per Mär: 221. Roggen per Oktober JUL Br., 156½ JUL Gb., tranfit 1121/2 JU 3 en gen 100 Ye tt Dele auch it ae bee Toebles Hacke ld e; De, 


156-—135-—136, per Mär: 140—141—140, 


Antwerpen, 16. Okt. ‚Beiroleunmarki. (Schlußbericht.) e e HI 


mäßig nur wenige verkauft und erzielten ca. 48 JUL per 
Wi e en de ce ee ee dh mit 80 YA Zara pro Gluck, — Melber erreichten 
112% 97—108 JUL bez., Futter- 95—98 JUL zwar die Breife vom Moning, doch verlief der Handel 
Hafer per Tonne von 1000 Ailoar, int. 128. 1 Man nl u la. 1 et 61—64, Ila. 
Leinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. ordinary 170 M Ben 1 Ii, iat ſchgewicht. — Bei Kammeln fand 
Kleie per 50 Kiloaramm Gum Gee. Export) Weiten] bein Umfatz ftatt, 
4.004,25 Al bez., Roggen 245 JUL bez. R 5 
0 a 115 0 ie 9 Kar 11 Schiffs -Liſte. 
7 ein, d., per Rohr. hat Neufahrwaſſer, 16. Oktober. Wind: ©. : 
561/2 ML Gd., nicht, contingentirt loco 222 JL 8% angenommen: Ajaz(GD.), Chriſtianſen, Roſtock, leer. 


witter ſtatt. 
5 Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= per Dht.-Desbr. 361/ JUL Gd, per Nov. Mai 37 AM Gb. | Geſegelt: Adele (GD), Arühfeldt, Kiel. Holy und | = | ; 

57.90, per Nob.-Sebr. 57,40, per. Jan.-Hpril 57,10. — | NRohzucer feit, Nendem. 880 Tranſitpreis fran üter, — % 98 toned, Jucker. | 5 8 rom. Thermom. 

Nübel felt, per Dhtbr. 62,00, ver Rovbr, 62,50, per] Neufahrwaffer 12,65—12.80 JM den er oa e nek Öteenac, Sucher See) Sins, | cum Ale um Zehen: 
Rov-Dei. 62,50, Per Januar-A ril 63,75. — Spiritus gramm incl. Sach. : 17. Shiober. Wind: GM. 2 2 

gott 28,25, ber Mat- Anauft 38,00. Welter: Sat. Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. Angekommen: Agnes (GD), Brellſchneider, Methil, 16 4] 7552 | + 140 S, mäßig, ſtark bewölkt 
Abri da E (Schlußcpurſe.) 3% amortifirbare R 7 Kohlen. — Dora (GD), Bremer, Lübeck, Güter, — | 17 7498 | + 62 | GM. leicht, be : 
9475 5 Nene  Anleine 08202, 5% Hal. | Getreidebsrte. 2. b. io) Meter: Beiogen | Cutis (SP), Einduer, Slensbura, Ollles 12 fast | © 88 | Em. leicht, besser 

4 45, 3 i A A 1 2 . „ De In. 2 an 4 ; 2 2 . Y + 
Rente 94,15, öfter, Goldr. 94, ung. Goldrente | bei kühler Temperatur, Wind: W Er Geſegelt: Dliva(GD.), Linfe, Condon, Getreide, Zucker. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vere 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
$. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine - Thell 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraken⸗ 
theil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 

E 8 SE she ee aa 


lien Zranitimehen 15 zubigem ile tht Cu in Gicht. 

1 i unveränderten Greifen. Be wurde für : 
Inländ, bunt 128%. 180 dilo. helibunt 126% 185 UL, Plehnendorfer Kanalliſte. 
124 186 M, weiß 127% 187 UL, hochbunt 133% - 16, Oktober. 


1801/2 JA, Sommer- 130/14 185 M, 131/20 186 JU „ Sdifisgefähe, . 
Ben zum Tranſit hellbunt i bela 123/5005 Stromauf: 3 Kähne mit div. Gütern, 2 Kähne mit 


2 Kohlen. 
beießt 123% 141 JUL, heilbunt 1244 145 Al, 129/30% Gtromab: Schulz, Dontron, 100 T. Goda, Ick, — 
150 [ 1 „für ruſſiſchen Donning, Plock, 51 T. Gerſte, — Drenikow, Bloc, 
zum Tranſit roth beſetzt 122%% 129 Ji per Sonne, | 51 T. Gerſte, Damme, — Hildebrandt, Plock, 76 T. 
Termine: Oktober zum freien Berkehr 186 Jl Gd., Weizen und Gerite, Steffens S. — „Kaminski, Bloch, 
franfit 149 ¼ m Br., 148 ½ JUL Gb., Dktober-November | 68 FT. Weizen und Roggen, GA SER Grajewski, Schwetz, 
” 0 


45 
90,43, 4% Ruſſen 1880 98,50, 4% Ruſſen 1889 97,60, 
4% unific. Meanpier 490,93, 4% ſpan. äußere Anleihe 
Thilo, convert. Türken 18.22½. türk. Loole 79,00, 4% 
privileg. türk, Obligationen 405,00, Srargofen 562,50, 
Lombarden 338,75, Lomb. Prioritäten 335,00, Banque 


athe tL 


NA = 
72 td 
VER, Direkt gus der Fabrik zu beziehen 
von bon Elten & Keuſſen, Crefeld, atio aus erſter Hand; in 
A 5 y 1 E t, fh farbige, os und weiße Seivenftoffe, 
att und gemuftert, ſchwarze und farbige S i 
Fabritpreiſen Man Belange Me mit ante de 1 5 


FE 


230,00, Mexidional-Act, 696,25, Banamacanal-Act.42,50, 
50,5% Oblig. 32,50, Rio Zinto-Actien 613,75, Guescanal- 
fiction 2385,00, Gas ariſien 1465,00, Credit Lyonnais 


— 


Berliner Fondsbörfe vom 16. Oktober. 


Die heutige Berle eröffnete in etwas günſtigerer Geſammthaltung auf ſpeculativem Gebiet, wie auch die von Italiener und ungariſche 4% Golbrente etwas beſſer, auch ruſſiſche Noten anziehend. Der Brivatdi 

den 12 9 852 Börſenplätzen porliegenden Tendenzmeldungen feſter lauteten. Gehe bald trat aber wieder eine kleine mit 5/4% notirt, Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien te 9 9 e e tiie een 
Abschwächung hervor, die im weiteren Perlaufe des Berkehrs einer neuen Befeſtigung wich. Das Geſchäft ent- Schwankungen ziemlich lebhaft um; Sranzoien und Lombarden waren nach ſchwacher Eröffnung befeſtigt. Jn- 
wickelte ſich anfangs ziemlich lebhaft, geſtaltete ſich dann ruhiger und gewann ſpäter in Folge vorgenommener kändiſche Gifenbahnactien ziemlich felt. Bankactien blieben ruhig bei feiter Gejammthaltung, Induſtriepapiere zu- 
Pechungen cimas größere Ausdehnung, Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich felt für heimische ſolide Anlagen meist ruhig und wenig verändert. Montanwerthe nach ſchwacher Eröffnung befeſtigt und lebhafter. 

be: theiliweife größerer geihäftliher Regſamkeit, auch fremde, feſten Zins tragende Papiere ſteilten ſich feſter; j 


ee Deutſche Fonds. Poin. OO Ech . 1720 Lotterie -Anleihen. + Zinſen vom Staate gar. Div. 1889, | Bank- und Induftrie-Actien. 1889. i a Omnibusgetellida. | 216,00/101/2 
Deutiche Neichs-Anteihe |4,, 105-50 | Seles e Rene. oe. 12-30 Bab. Brimien-Ant. 1867 | 4 [138,00 | ESconoz.-Kub. in. | $828 | Bertiner Salíen-Berein 8830 fe Ber etl, Pferdebahn .| 254,50 12, 


. 


= 1 N 


ee — SATAN 5 


Bechſei 


y 

5 11212 

o. 0. 3½ 98,70 Italieniſche Rente 5 A mier > : Ree ; Berlin. Sappen-Sabrik | 10400) — 
biete Anteibe . f 108.30 | Rumänitche Anleihe“ >. & | 101,30 | Baier. Brämien-Anteine | 4 [11078 | Siero Sram Gh, : 12401 — Zert. rgb. u. Hand. „| 18550112 | Miüheimanütte . «| 97.00, Gil 

do. do. 3½ 88,75 do. fundirke Anl. 5 191,89 Braunſchm. neo 37» (11030 + do. Rordweltbabn. | Blal — Bremer Bank ... — [41 Oberſchleſ. Eiſenb.-B. .| 91,801 6 
Giaats-E huldideine.. +. 1319 | 99,90 do. amort. do. E 2 7 1 I fone 1 505 Biene 5 3 2 135.25 n At .. 5½ | 102,25 Brest. Discortbank. oe 108,00 7 3 ; itt tite 4 
FF½ F JJ. : 1856 12170 | parts a e ee 
efter, Prov.-Oblig .. % Y 53 57 S 7 Ir E uff, Staatsbahnen. . 68, , 14 — : iv. bs 
Candid). Eper e 4, 68 2 Elch como diebe. 500) | Sehen Lose last ne K. 12100 | Auf. Gühweitbahn +. + |, | 8600 Heulſche Genoſſenſch-B. 129,50 8. | Dortm.Union-Bt.-Brior. | — | — 
Die Bere «ep | 8700] de. fene e... 8600] do. Leo, von 1858 8 [90040 weit. Unionb. «+++ — | bo, Bank... „..1165.00110 | Ménias- u. Caurabúlte . | 175,80) == 

fai 8 


0 da. ere Rete: 5 8.30 de. Goole ven 1860 5. [1200| Sad err Jenas: ling | opto] de Sedena .: 0 dt | O 133.50 7 
a le 


do. o Ab . 
Bofenfthe neue Pfdbr. |4 0110 . „„ 133.90 Warſchau⸗Wien ... 15 1233,59 


„Br. 


do. Neichsbank . . 148,30 7 e 
Gnvoth.-Bank . 112.00 6¼ | Bictoria-Hiitte ...... 


0. De 
5 do, 25 00 - Oldenburger Looſe .. : 2 
Weſtpreuß. Bfundbriefe | 31/2! 96,10 Supotheken-Pfandbriefe. pr Bräm.-Anleihe 1855 ile 50 Ausländische Prioritäten. Bent Commans, . 282.50 1% | Medfel-Cours vom 16. Oktbr, 
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